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Im (srunde ist heute also beıdes z den für das Jahr bevorstehenden Grundlage für dıe Arbeıiıt der verschle-
Massenansturm entzerren uneısten: der entschıedene Eiınsatz DC- denen (jremıien Ist das Apostolıische

SCH jede Oorm N rel1g1Öös mot1ivler- ben Rom auch andere Regionen, Schreiben „ Tertio mıllenn1ı10 advenı-
tem Fanatısmus. der dıe Rechte des Städte und Wallfahrtsorte In dıe Feıler- ente  .. Johannes auls VO No-
ubjekts nıcht achtet, aber zugle1ic lıchkeıiten einzubezıehen. vember 1994 (vgl Dezember
auch dıe Verteidigung des „Rechts auf 1994, 603. Inzwischen ist eın Kom-enDar macht Nan sıch auft der vatı-relıg1öse Radıkalıtät“ (Hervieu-Le- mentarband diıesem Schreıiben C1-

ger), dıe ıhrerseıts 11UT Z leicht kanıschen Seıte des er SEWISSE SOT- schıenen. herausgegeben VO Komıi-
SCH, dıe OTIENMNCHNE Aufmerksamkeıteınen verhängniısvollen Sekten- könne sıch sechr auf dıe „weltlıchen“ tee für das Jubiläumsjahr 27000 (Edi-

verdacht gera NT 71021 San aolo, MaılandBegleiterscheinungen des oroßen BT-
e1gNISSES konzentrieren. Erzbischof araına oger Etchegaray, Präsıdent

des Komitees, urteılt ıIn selner Eıinle1-SerZ10 Sebastianl, Sekretär des ZC11-
Lung, AB miıllenn10 advenıente“tralen Komuitees für das ubıläum, habe nıt seiInem einfachen St11 undbetonte In einem Interview des „„OSs- selner prophetischen Botschaft „Üüber-Servaltfore Romano“ Jedenfalls nach-

drücklıich. das IO ubD11aum  eb SC1I
all den reinsten Enthusi:asmus hervor-„Baustelle gerufen“. Der Kommentarband ent-eın relıg1öses Ere1gn1s. Es SEe1I traurıg,

W1IEe In der ıtahenıschen Presse dieses hält auch einen Beıtrag des Rot-
555 Profane uınd geistliche Vorbereitungen tenburger 1SCANOTIS alter Kasper über

für das JubiläumsJahr 2000 oroße Datum auft verschiedene Arten das ubılaum und dıe Ortskirchen DiIeschlechtgemacht werde: „Das Jubilä- theologıische Kommıiıssıon wırd vIier.„Dıe oroße Baustelle überschrıeb U1 ist eın gewaltıges geistliches re1g- an über dıe Bedeutung des Jubi-dıe Zeıitschrı .11 regno” einen Beıtrag NIS. auf das INa mıt mehr Respekt und Iäums und selner dre1 Vorbereıtungs-des ıtahenıschen Kırchenjournalısten längerem Atem blıcken SOlie* (OR jahre E999, dıe nach dem ıllenLultg1 Accattoalı über den an der
Vorbereıtungen auf das Jubiläumsjahr RBe1 eıner Audıenz für das zentrale KO- Johannes auls I8 bekanntlıc eweıls

eiıner Person der Dreifaltigkeıit gEW1d-2000 15.4.96) [)Das ist zunächst urch- mıtee für das JubıläumsJjahr, das An-
AUS wörtlıich nehmen: Rom könnte fang Junı 1Im Vatıkan agte, außerte mel se1ln sollen, herausgeben.

DIe Weiıchen für dıe Vorbereıtungs-sıch demnächst teılweılise In eıne O1- sıch Johannes Paul II 1m gleichen phase WIEe für dıe Feıjer des Jubiläums-gantısche Baustelle verwandeln, SINNn, indem den Vorrang der ge1lst- jahres selber sınd gesamtkırchlich alsoalle großen Verkehrsprojekte realısıert ıchen Dımension des Jubiläums S gestellt. Was das Jahr 2000 geistlich-re-werden. dıe [al Z Bewältigung des enüber den praktıschen Problemen
erwartenden Besucherstroms der betonte. DIie Kırche der apst, 1121ÖS bewiıirken kann, äßt sıch 1M

Augenblıck allerdings noch nıcht DTIO-Jahrtausendwende In Aussıcht IN- MUSSEe sıch mıt er ia darum
ICN hat Es geht MC Eısenbahn- bemühen. das pastorale und geistlıche ognostizlıeren. egen überzogenen Mil-

lenarısmus un Übertreibungen 1mund Metrolıinıien, dıe Erweıterung /Z1e] den Gläubigen WIEe auch der ÖT- /usammenhang mıt dem magıschendes Autobahnrings und eınen TIun- fentlıchen Meınung ohne Unsıcher-
ne] dem er heıten eutic werden lassen. Datum 2000 hat sıch unlängst keın (Je-

ringerer als araına Joseph Katzınger
Ob dıe ehrge1izigen Planungen WITKI1C IDER Stichwort VO der „Großbau- ausgesprochen. Yru

umgesetzt werden können. 1äßt sıch stelle  &6 äßt sıch auch auf dıe theolo-
derzeıt allerdiıngs 11UT schwer bsehen gisch-pastorale Vorbereıtung bezle-
Vorläufig herrscht ein ziemliches hen. dıe für dıe unıversalkırchliche
KOompetenzgerangel zwıschen ıtahenı1- ene In den Händen mehrerer KOom-
schem Staat und römiıscher Stadt- m1ıssıonNen 1e% Eıne ökumeniıische
verwaltung, das In der Presse den ent- Kommıssıon (geleıtet VO Würzbur-
Sprechenden Nıederschlag Cindet Der SCI Bıschof Scheele), eıne Kommıissıon nbehagen„Corriere Ser.  .. verlangte ANYC- für den interrelıg1ösen Dıalog, eiInNne Die Diskussion über die Umnutzungsıchts der dıversen Streitigkeıiten un Kommıiıssıon für dıe MGU Märtyrer“ VO Kirchenräumen stehtdes erheblichen Termindrucks (gemeınt sınd Glaubenszeugen der
ängst eınen „Masterplan“ für das Pro- etzten Jahrzehnte), eıne theologisch- Wer kann solche Meldungen ohne eın
jekt Jubiläumsjahr In selner Komple- hıstorısche KOommı1ssıon, dıe ıhr SEWISSES eiremden, ohne gEWISSES
x1tät SOWIE VOT allem eıne Autoriıtät. Augenmerk auf dunkle Seıten der Unbehagen In der Magengegend le=-
dıe dıesen Plan dann auch In den Kırchengeschichte richten soll. eiıne sen? Jüngst hat das Presbyteriıum eıner
kommenden drei:eiınha Jahren MECH=- Pastoralkommıissıon, eıne Kommıissıon evangelıschen (GGemeılnde In öln be-

für Kunst und Kultur SOWIEe eıne SO- se1ıne Kırche mıt einemführen könne 11.6.96) Es o1bt In schlossen,
talıen 1mM übrıgen auch Vorschläge, zuialkommıssıon. möglıchst anspruchsvollen (Jastrono-
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mıebetrieb teılen wollen Was el W1e auf dem an werden keine Ver- bedrückend se1n Magy, ist auch der An-
versucht werden soll, ist keın aufTs- oder Umnutzungsdiskussionen IC eiıner dreißıgköpfigen 5Sonntags-
Modell „Predigt un Pasta“ oder eführt. gemeınde deprimıerend, dıe sıch In e1-
hnlıch der OC steht dıe Bel einem zweıten, nüchterneren 1e NCT Kırche verlıert, dıe gul und
Kırche dem Wırt, Sonntag der jedoch zeı1gt sıch eın höchst komplexer 500 Christen Platz bietet.
(jemeılinde ZUT Verfügung. ‚Multi- Vorgang, der ZZ000 Unterscheidung Somıiıt ündeln sıch In der Dıskussion
funktionale Nutzung“, mobiler ar, zwıngt. Zunächst: Wenn Kırchenbänke ehrfach-, Um- oder ga remd-
Raumteinler und eın besonderes MO- dauernd eer bleıben, kann dıes auch Nutzung VO Kırchen viele Fragestel-
bılıar sollen den Ansprüchen beıder Veränderungen In den Wohnstruk- lungen, auch pastorale Überlegungen:
Nutzer möglıchst weıt entgegenkom- der Städte lıegen, zumındest da- etiwa dıe nach den Möglıchkeıten
IMS  s DIe Kölner (jemeılnde sucht VO mıtverursacht seIn. /um Teıl 1e2 kırchlicher Präsenz ın Großstädten.,
damıt auf innovatıven egen eiıner - dies auch eiInem SCAI1IC über- gemeınhın dem „City-
nanzıellen /wangslage entkommen. dimens1ionıierten Kırchenneubau, etiwa pastoral” geführt. Die me1st erst NC
Mıt der Vermietung soll eiıne kOost- ZAUENG Jahrhundertwende, aber auch In aufwendıge und auch nıcht bıllıge m-
spielıge Sanıerung der ziemlıich desola- den 60er Jahren Wır rleben bauten ermöglıchte Mehrfachnutzung
ten Kırche finanzıert werden, dıe WIe eiıne natürlıche Gegenbewegung oroßer Stadtkırchen als (CGGottesdienst-
alle ZUT Verfügung stehenden Kassen einem früheren Kırchenbauboom raume und als Begegnungsstätten, oft

Das der auch mıt d1iakonalen Eınrıchtungenund Öpfe überfordern würde. Mehrfachnutzungskonzept
Kölner (GGemeılnde aber ist beispiels- eiwa für dıe ObdachlosenseelsorgeDas Kölner e1ıspie ist derzeıt en FEın- welse un damıt älst sıch dem Plan verbunden, soll nıcht 11UT dıe Kırche 1mM

elfall, DEWI1 Und doch häufen sıch ın schon sehr vie]l mehr abgewınnen dıe en der prasent halten, y()[I1-
den etzten Jahren Meldungen über Alternatıve Z endgültiıgen Aufgabe dern auch das en der In der
solche Eıinzelfälle Da werden In einer Kırche
Berlıner Kırche MNCUN ohnungen e1IN- der Kırche Umnutzung ist auch nıcht

oleich Umnutzung. Da konkre- Wır stehen In jedem Fall erst Be-
gebaut, ländlıche (jemeılnden erwagen
Vermiletung oder Verkauf kleinerer ten FEiınzeHällen bereıts se1ıt längerem oInn eıner Dıiskussıion. In der O-

eiıne Ausemandersetzung 1m ange ist ıschen Kırche Deutschlands, dıe das
Kırchen, dıe über Tre eer standen. dies ojlt besonders für dıe evangeli- Problem schrumpfender (Gjottesdienst-
Emotionale Reaktıonen bel Chrıisten sche Kırche ıIn Berlın ze1ıgt sıch eINeESs gemeınden gerade In städtischen Re-
oleiıch welcher Konfession sınd VCI- eUue Für dıe Akzeptanz olcher g]1onen Ja ebenso kennt. scheınt S1e

anders als ın den Nıederlanden mehrständlıch Denn ZAUE eınen wecken Konzepte be]l (GGemeılnden und Kır-
solche Nachrıichten sOTfort Assoz1at1o0- chenleıtung, aber auch Del der säkula- oder wenıger noch dl nıcht eröffnet.
1CNH etiwa die letzte Urlaubsreise K achbarschafi bleıibt entsche1- Man kann aber dıe Chance offenen

den nıederländıschen ac  arn, dıe dend, ob eiıne Kırche ausschlıe  1C für und kreatıven Planungen vertun, WENN

sıch schon auf SahnzZ anderes einstellen Gemeıindebelange SEeNUTZT wird. erst dem wang fehlender finan-
mußten: Kırchen als Dıskotheken, als Beıispiele Jerfür sınd ogroße UMSC- jeller Miıttel nachgedacht wiıird.
Kestaurants, werden S1e für Ausstel- baute Kırchen, neben dem VCI- Grundsätzlıc sollte Jjedoch bel q |] @-
ungen Ooder Konzerte benutzt, enNnt- kleinerten (GGottesdienstraum auch (Ge- SCI] Fragen nıcht VEISCSSCH werden:
pricht dies schon eher dem Glücksfall meınderäume., -hbüros und eıne ECLgEH- eere Reıiıhen In (Jottesdiensten
uch dıe Brüder und Schwestern Jen- nungsstatte SI gefunden en noch nıcht dıe S annel über
se1ts des Armelkanals mußten In ezug Daß Kırchen auch nıcht explızıt Ssakra- das Verhältnis der Zeıtgenossen 7L}

ler Kunst und Kultur Obdach bıeten, den Kırchen In und Land, De-auf dıie Umfunktionierung VO Kır-
chenräumen schon ziemlıche Brocken daran en sıch wohl viele Chrısten sonders den archıtektonısch und
schlucken Der eiıne oder andere ırd bereıts gewöhnt, eın Gutteıl wırd CS künstlerisch wertvollen. Vıeles pricht
sıch womöglıch auch Kırchen In der Sar egrüßen. uch In Zukunft auf afür. daß eın Sensori1um TÜr „heılıge
iIrüheren Sowjetunion eriınnern, dıe wen1g Gegenliebe stoßen werden da- aume  c und deren besonderer ur

auch In eiıner säkularen GesellschaftSchwimmbädern oder „Museen des alle Formen kommerzıieller Nut-
Atheismus“ umgebaut wurden. ZUN® VOIN ehemalıgen Kırchenräumen. noch weıtverbreıtet ist uch werden

Kırchen noch besucht, W auchEmpfindliche Reaktıonen en oft Natürlıich spielt eld be]l olchen m:
aber noch eiıne tieferliegende Ursache Wwıdmungs- oder Mehrfachnutzungsplä- nıcht mehr (Jottesdienstzeıten. Im

den umfunktionıierten Kırchen wırd LCIM und ihrer Umsetzung ımmer eiıne Irubel der Städte bıeten S1e Räume
dıie Misere der Instıtution Kırche scho- olle, aber CS oeht nıcht 1Ur darum. der Stille. der Flucht, der Auszeıt. IDie-
nungslos augenfällıg, S1e sınd Symbole Gemeıjinden suchen große alte f SC Bedürfnıs oılt SS echnung
für den Nıedergang der Volkskırche, ırchen e au und euge- tragen, auch WENN dıes vordergründıg
Fanale eInes absehbaren Mınderhe1l1- staltung gemeındenäher, einladender. als Zugeständnıs eıne belıebige,

höchst indıvidualısıerte Relig10s1ität C1I-tendaseımns. ber gulL- oder zumındest wohnlicher DA gestalten. Denn ebenso
Ssabe besuchte Kırchen In der WIEe eın Restaurant In eiıner Kırche scheinen Mag fO
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